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3dj bin ber Süftelet ©freiet
Unb befreu' mich aufs Merbeft',

Safj man unfere §eereS trommeln
3n Seutfdjlanb machen läfjt.

©o gut biSjiplinirte trommeln,

Sie machen roir hier halt nicht;

Unb bafj fte eben fo feien,

©inb giele unferer Pflicht.

Sluch bürfen roir nicht Dergeffen,

SBie tanjen roir boch fo fchön

Stach frember pfeife unb füllten

Weht frembeS fialbfell oerfteh'n?

's Qaf Çtffes feine gcrfadj. =s=s

Safj bie Jungfern in S3afel gegen bie SInttqua ptoteftiren, begreift man

oon felbft. 3a"nfern sietjen bte Sîooa oor unb Slntiqua fommt ihnen noch

früh genug. Safj nun auch bie SBaSter Herren opponiren, roirb roohl aus

gurcht fein, roeil bann am @nbe auch bie ülntiquajahlen eingeführt roürben

unb ein fleiner Sßroftt oon j. 33. 18,497 gr. täfjt ftd) boch oiel ftitler unb

roeniger auffällig buchen, als fo ein
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^affadje.

Sa fteht man, roie ber eroige Jammer ber SBeinbauern über mangetnbe

©onne feinen ©runb hat! SSon SBatliS roitb S3eginn einer erfreulichen

SBeinlefe gemelbet unb buntler als bort fann'S boch nirgenbs fein!

m? cSrßfdrutifl. ^
Safj meine jroei SBerfe :

Unb roitft eS unter'n £>uffd)lag feiner $ferbe,

SaS ift baS SooS beS ©djonen auf ber @rbe,

feinen SSejug auf ben SJtafabam ber ©torchengaffe unb baS bejüglidje 33ferbe=

§alte=S3erbot haben, bejeugt auf feinen SlmtSeib als Sîoet

©àjlïïer, alt Sichtet.

§err 3e«ji. ©äQeb ©ie au, grau ©tabtrichter, jej fmb bie ebig fchöne Stäg

ein für atti 2M übere.

gratt ©tatitrtajttt. 3a, 'S ifcht roahr ; 'ê beelenbet eim ganj, roemmä gfefjt,

roie'S jej nüüb als ßtnfte ufe ttägeb, roo Suftgi unb aber ïufigi
ftch gf'eut hänb a euferer gibiegene unb gifchmadoolle 3lrbet.

©roüfj, 'S ift eim, 'S müeft fo btgbe für atti 3rjte.

§etr 3f»P- 3a, ©ie hänb ganj Stecht, SBerefjrtifti unb bänn na inëbifonberi

müemer nüb oergeffe, j'bitone, roänn mir oetfehimpfitte Sllte nüb

recbtjtjtig bie fJtofjfaftanie unne ufern S^lafc pftanjet hättib, roie

hättib=feS bänn ä rhönne eleftrifd) bitüüchte?

Statt ©tttltrifljttr. 3a, bigopplig, ba roärt natürli SltleS is SB a f f e r

gfalle. 0, bie gut, alt, lieb 3o"

Snßrttftot: SBaS foll bem ©olbaten über SltleS gehen?

Keimt (fchroeigt oerlegen).

3«flr«Itoï: Slun, heraus bamit I

ÉMrut: UJtoft unb ganj §erböpfel.

|um 9fn fdjouungsunferridff. =ss
fiterer: §eit ber afange en 2lff gfeh?

ftinber: Slei!

ßefjrer: Diu, fa lueget mi redit a, t roill edj eine oormadje.

t-«=s ^ütpfung bes ;piamanfrâfljfefs in 'glr. 39.
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Süchtige äluflöfungen ftnb uns feine, unrichtige aber 47 eingegangen.

Süchtige Släthfetlöfer behaupten, bie Stufj fei ju hart; roir roerben biefelbe

für bie nächfte Stummer linb fteben laffen.

<=P- «tteffofïea bet VltUttiou. ^
Kosmos. SJtit fo Biel gutem SSitten

fottte man eigentlich fdjon baê in 2tu«ftd)t
genommene giet erreichen; allein otjneOppo=
fttiou geht eS nie ab unb bet gute SBillen
mufj burd) einen eifernen etfcfct roetben
fönnen. A. J. i. G. ©anfenb notirt;
bod) bitten wir um etroa« Stäbetc«. J. M.
i. M. 3a rool)I bie SîinboiebauêfieÛ'ung
routbe mit febr Biel StinbBiedjern" befebieft;
aber befudjt, roie e« fdjeint, aud). A. A.
i. 0. JBotan erfennt man ben Sübe=

SJtajot?" fragte jüngft ein 3nfiruïti')n«=
offtjiet einen ©olbaten unb biefet antwortete
prompt: 2tm rothen ©djnauj §etr
Sieutenant." B. W. i. F. gut ein bette»

ttiftifdjc« 2>outnat Biel eher paffenb,
W. i. B. (gerne, roenn ©egenredjt gehalten^
roütbe; attein man fd)eint bie üJtebrteifhtng"'

aud) nod) mit einem befonbetn pönale be<

legen ju reoüni. Eri. Ja, e« fott fo fein;
aber e« roar bod) ein ängfiüdje« Slufberroadjefiebcn. ©rufj. Spatz, äötrflid)
fdjon ganj eingefroren? R. S. i. T. (Sinjig ber Sbb." bat biefen b>roor=

tagenben ©taat«manu nach feinem SBerbienfte geroürbigt; man roürbe in ber

£fjat meinen, ba« lefcte 3aljrjebnt roäre taubftumm geroefen. ©er neue Sicero"

roar es glüdlidjerroeife nicbt. 0. 0. SBir bauten für Obft. Ju. $n einer

frühern Stummer fdjon behanbett. Backfisch. ©ie Originalität ift nicht

immer eine SEugenb, fo roenig at« bie Staioität, roetebe mit fo unfägüdier SMbe

angelernt roorben. ©a merft 'man bie Stbftcbt unb Orion. 5Du fctent, ber

roiè ba« ©tüd au« fd)roarjet 2Bolfe brid)t" finben ©ie iu §erroea.b'S berrlid)em

©ebicht: ©er ©ang um TOttternad)t." F. J. ©aju geben roir un« nicht

her; bie §atmtofigfe'tt foll nicht umgebraét roerben. Idus. 33ei jebem $ad>

mann; nur müffen ©ie 3bren eigenen Serftanb ebenfalls roalten laffen.
J. i. Mail, jîeine Stacbri^ten Seitv-unft fehr geeiqnet. Arb. Unfere

SDîeinunq ift gemacht. SBer eine grofe ©acbe burch ftnntofe Srütlerei proftituirt,
fott befeitigt roetben. ©otd>e ßreatuten ftitb ben ©cb>eifi nicbt roetth, an

roelchem fte ftch mäften. M. X. 2im 16. gebruar ; vide ©on Sarto«, 1. 3tft,

III. K. 0. i. A. 2Bir empfehlen 3hncn Sffieber'« §etBetia", roelche foeben

einen neuen Jahrgang angetreten, ©ie finben in berfelben auch Sorrobi'«

Suftfpiet: SBie b;SBatret roütft." R. P. ©ie 3"rcher Spofijei h«t bie Bor

3at)reu ertaffene, aber nie gehanbhabte aSerorbnuug, c« bürfen feine §unbe in
bie 2Bitthfd)aften mitgenommen roerben neuerbing« energifdj aufgeroätmt.

Jöoffenttid) fommt bie '©auerf rautf atf on ju §ülfe. Verschiedenen:
StnontjmcS wirb nicht angenommen.

99Der Nebelspalter"
Abonnements per drei Monate à Fr. 3 werden von

allen Postämtern und ^Buchhandlungen und von

Unterzeichneter angenommen.

Die Expedition.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und befreu' mich auf's Allerbest',

Daß man unsere Heeres- Trommeln
In Deutschland machen läßt.

So gut disziplinirte Trommeln,

Die machen wir hier halt nicht?

Und daß sie eben so seien,

Sind Ziele unserer Pflicht.

Auch dürfen wir nicht vergessen,

Wie tanzen wir doch so schön

Nach fremder Pfeise und sollten

Nicht fremdes Kalbfell versteh'n?

^ 's ha! Mes seine Ursach. ^
Daß die Jungfern in Basel gegen die Antiqua protestiren, begreift man

von selbst. Jungfern ziehen die Nova vor und Antiqua kommt ihnen noch

früh genug. Daß nun auch die Basler Herren opponiren, wird wohl aus

Furcht sein, weil dann am Ende auch die Antiquazahlen eingeführt würden

und ein kleiner Profit von z. B. 18,497 Fr. läßt sich doch viel stiller und

weniger auffällig buchen, als so ein

Ni>iiviivi^^NNi>iNvcccc.cLcxxxi.vli i

Thatsache.

Da sieht man, wie der ewige Jammer der Weinbauern über mangelnde

Sonne keinen Grund hat! Von Wallis wird Beginn einer erfreulichen

Weinlese gemeldet und dunkler als dort kann's doch nirgends sein!

^ Erklärung. ^
Daß meine zwei Verse:

Und wirst es unter'n Husschlag seiner Pferde,

Das ist das Loos des Schönen auf der Erde,

keinen Bezug auf den Makadam der Storchengasse und das bezügliche Pferde-

Halte-Verbot haben, bezeugt aus seinen Amtseid als Poet

Schiller, alt Dichter.

Herr Feufi. Gälled Sie au, Frau Stadtrichter, jez sind die ebig schöne Täg

ein für alli Mal übere.

Frau Gtadtrichter. Ja, 's ischt wahr ; 's beelendet eim ganz, wemmä gseht,

wie's jez nüüd als Chiste use träged, wo Tusigi und aber Tusigi

sich gsreut händ a euserer gidiegene und gischmackvolle Arbel.

Gwüß, 's ist eim, 's müesi so blybe sür alli Zyte.

Herr Feufi. Ja, Sie händ ganz Recht, Verehrtisti und dänn na insbisonderi

müemer nüd vergesse, z'bitone, wänn mir verschimpfirte Alte nüd

rechtzntig die Roßkastanie unne usem Platz pflanzet hättid, wie

hättid-ses dänn ä chönne elektrisch bilüüchte?

Frau Stadtrichtrr. Ja, bigopplig, da wäri natürli Alles is Wasser
g falle. O, die gut, alt, lieb Zyt l

Jnstruktor: Was soll dem Soldaten über Alles gehen?

Rekrut (schweigt verlegen).

Jnstruktor: Nun, heraus damit I

Rekrut: Most und ganz Herdöpfel.

Zum Unschauungsunterricht. -s--^

Lehrer: Heit der afange en Äff gseh?

Kinder: Nei!

Lehrer: Nu, sa lueget mi recht a, i will ech eine vormache.

^ Auflösung des Aiamanträthsels in Ar- 39. -s^
«

^ X V
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Richtige Auflösungen sind uns keine, unrichtige aber 47 eingegangen.

Tüchtige Räthsellöser behaupten, die Nuß sei zu hart; wir werden dieselbe

sür die nächste Nummer lind sieden lasten.

^ Brt-fkaste« der Redaktio«.

Kosmos. Mit so viel gutem Willen
sollte man eigentlich schon das in Aussicht

genommene Ziel erreichen; allein ohne Opposition

geht es nie ab und der gute Willen
muß durch einen eisernen ersetzt werden
können. ^. ^. i. (Z. Dankend notirt;
doch bitten wir nm etwas Näheres. .1. IVI.

IVI. Ja wohl die Rindviehausstellung
wurde mit sehr viel Rindviechern" beschickt;

aber besucht, wie es scheint, auch. ^.
i. 0. Woran erkennt man den Aide-

Major?" fragte jüngst ein Jnstruktions-
vfstzier einen Soldaten und dieser antwortete
prompt: Am rothen Schnauz, Herr
Lieutenant." k. >V. i. f. Für ein
belletristisches Journal viel eher passend,
VV. i. k. Gerne, wenn Gegenrecht gehalten
würde; allein man scheint die Mehrleistung'
auch noch mit einem besondern Pönale
belegen zu wollen. l-ri. Ja. es soll so sein;

aber es war doch ein ängstliches Aufderwachestehcn. Grnß. 5patî. Wirklich
schon ganz eingefroren? ki. 8. i. 1°. Einzig der Ldb." hat diesen

hervorragenden Staatsmann nach seinem Verdienste gewürtnat; man würde in der

That meinen, das letzte Jahrzehnt wäre taubstumm gewesen. Der neue Cicero"

war es glücklicherweise nicht. 0. 0. Wir danken für Obst. à In einer

frühern Nummer schon behandelt. Saoktlson. Die Originalität ist nicht

immer eine Tugend, so wenig als die Naivität, welche mit so unsäglicher Mühe

angelernt worden. Da merkt man die Absicht und Orion. Du Stern, der

wiè das Glück aus schwarzer Wolke bricht" finden Sie in Herwegh's herrlichem

Gedicht: Der Gang um Mitternacht." ^. Dazu geben wir uns nicht

her; die Harmlosigkeit soll nicht umgebracht werden. là. Bei jedem

Fachmann; nur müssen Sie Ihren eigenen Verstand ebenfalls walten lassen.

^. i. IVIgil. Keine Nachrichten? Zeitpunkt sehr geeignet. ärb. Unsere

Meinung ist gemacht. Wer eine große Sache dnrch sinnlose Brüllerei prostituirt,
soll beseitigt werden. Solche Kreaturen sind den schweiß nicht werth, an

welchem sie sich mästen. IVI. X. Am 16. Februar; viào Don Carlos, 1. Akt,

III. X. 0. i. Wir empfehlen Ihnen Weber's Helvetia", welche soeben

einen neuen Jahrgang angetreten. Sie finden in derselben auch Corrodi'S

Lustspiel: Wie d'Warret würkt." ». Die Zürcher Polizei hat die vor

Jahren erlassene, aber nie gehandhabte Verordnung, es dürfen keine Hunde in
die Wirthschaften mitgenommen werden neuerdings energisch aufgewärmt.

Hoffentlich kommt die Sauerkrautsais on zu Hülfe. Vvrsvolsàen:
Anonymes wird nicht angenommen.

^bouusrueuts per Äre» Äl«i»»te à i^r. S vsràsn von

allsu il?««t»i»»teri» unà «,»vl»l»»i»«îli»i»s«i» uuà von

lli»t«r«vívl»»ivt«r auAsuouimsii.
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